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Gottesdienste Leopoldstal 

Gottesdienste Veldrom 

Gottesdienste 

Sonntag 20. August 11.00 Uhr 
Gottesdienst, Prädikantin  
in Ausbildung Vanessa Kautz  
und Pfarrerin Schulz 
 

Sonntag 27. August 17.00 Uhr 
Gottesdienst 
Superintendent Postma 
 

Sonntag, 3. September 11.00 Uhr 
Halbjahresgeburtstagsgottesdienst 
mit Wunschliedersingen und 
Abendmahl, Pfarrerin Schulz 
ab 10.00 Uhr Kirchkaffee 
 

Sonntag 17. September 11.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrerin Schulz 
 

Sonntag 24. September 17.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrerin Stork 
 

Samstag 30. September 15.00 Uhr 
Gottesdienst mit der Lebenshilfe, 
Pfarrer Brehme, 
anschließend Kaffeetrinken 
 

Sonntag 1. Oktober 11.00 Uhr  
Festgottesdienst zum Erntedankfest 
mit Abendmahl, Pfarrerin Schulz 
 

Sonntag 15. Oktober 11.00 Uhr 
Gemeinsamer Diakoniegottesdienst 
mit der Geschäftsführung und den 
Mitarbeitenden von diakonie ambu-
lant und Pfarrerin Schulz, 
im Anschluss Mittagessen  
 
 

Für Kinder 
Kinderbibelvormittag  
am Samstag 16.09. von 9.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr rund um die Kirche  
und das Gemeindehaus 
in Leopoldstal 

Sonntag, 13. August 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Thema „Meer“ 
Pfarrerin Schulz   
 

Sonntag, 10. September 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrerin Schulz 
 

Sonntag, 8. Oktober 15.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Erntedankfest, Pfarrerin Schulz 
im Anschluss Kaffeetrinken 
 

Für Kinder 
Kindergottesdienst  
ist am 24.09. und am 15.10. 
von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
in der Kirche Veldrom 
 

Zusätzlich Kinderbibelvormittag 
am Samstag 16.09. von 9.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr rund um die Kirche 
und das Gemeindehaus 
in Leopoldstal 

Blick in die 

Gemeinde 
Leopoldstal, Veldrom, 

Kempenfeldrom und Heesten 

    13. August — 14. Oktober 2017   
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Angedacht 

L iebe Leserin, lieber Leser 

 

„Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.“ 
(Psalm 18, 30) 
 
Noch gut kann ich mich erinnern, 
an den 9. November 1989. Wir hat-
ten gerade Kindergottesdienst-
Helferkreis, aber zur Vorbereitung 
kamen wir kaum. Am Fernseher 
verfolgten wir mit, was kaum zu 
glauben war: Die Öffnung der 
Mauer, die 28 Jahre Deutschland in 
zwei Teile getrennt hatte. Nur unter 
großen Gefahren zu überwinden, 
zumindest von der einen zur ande-
ren Seite. Todesfälle gab es genug 
bei diesen Versuchen. 
 
Unglaublich, was sich da abspielte. 
Menschen strömten in ihre Freiheit. 
Sie waren nicht mehr aufzuhalten. 
Auch die friedlichen Proteste inner-
halb der Kirchen  waren es, die die-
se Mauer zum Wackeln und 
schließlich zum Einstürzen brach-
ten. Die Friedensgebete und die 
von ihnen ausgehenden Demonstra-
tionen. 
 

„Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.“,  

so heißt es im 18. Psalm.  

Diese Worte sprechen hinein in sol-
che Situationen. Menschen, von 
Mauern getrennt, nicht nur von 
sichtbaren Mauern wie der 
„Berliner Mauer“. Mauern gibt es 
auch in den Köpfen und Herzen. 
Und diese oft genug noch schwerer 
zu überwinden als die aus Stein ge-
bauten. 
 
Gott macht mir Mut, Mauern zu 
überwinden. Nicht nur vorsichtig 
darüber zu schauen. Nein, darüber 
zu springen. Trotz der Sicherheit, 
trotz des Schutzes, den mir Mauern 
natürlich geben. 
 
Was wird auf der anderen Seite 
sein? Was werde ich dort erleben? 
Wie werden mir die Menschen jen-
seits der Mauer, die selbstverständ-
lich mich als jenseits der Mauer 
betrachten, empfangen? Mit offe-
nen Armen? Oder mit dem Gedan-
ken: „Der oder die hat mir gerade 
noch gefehlt …!“? 
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Angedacht 

„Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.“  

Obwohl sich diese Fragen erst klä-
ren, wenn ich die Mauern überwin-
de, Gott ermutigt mich, ins Unge-
wisse zu gehen. Jedoch mit ihm, er 
lässt mich nicht alleine. Fest und 
sicher ist der Rückhalt, den er mir 
gibt. Das ist die Sicherheit, die ich 
habe, wenn ich meine „Deckung“ 
verlasse. Eine andere habe ich 
nicht. 
 
 
„Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.“  

Immer wieder erleben wir, was ge-
schehen kann, wenn wir uns darauf 
einlassen. In unserem Leben, in 
unseren Gemeinden, aber auch 
dann, wenn wir den Sommer genie-
ßen, im Urlaub oder anderswo. 
Überall, wo Menschen vermeintli-
che Grenzen überwinden, überall, 
wo ich mit Achtung und Respekt 
auf andere zugehe, da entsteht Neu-
es. Ich habe es nicht in der Hand, 
was genau. Aber ich trage mit mei-
nem ersten Schritt dazu bei. Nicht 
planbar, aber anregend und span-
nend. 
 

„Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.“ 

Als wir das neulich in einem ge-
meinsamen Gottesdienst versuch-
ten, der die Gemeinden Horn und 
Bad Meinberg zusammenführte, 
wurde viel von der neuen Perspek-
tive gesprochen, die das bringt. Ich 
sehe und höre anders. Andere Men-
schen als sonst sitzen neben mir. 
 
Und genau das, so meine ich, brau-
chen wir. Neue Perspektiven, ein 
neuer Blick auf unser Leben, auf 
andere Menschen, offenes und res-
pektvolles Aufeinander-Zugehen. 
 
 
„Mit meinem Gott kann ich über 
Mauern springen.“  

Also Gott begleitet uns, auch auf 
unseren neuen Wegen. Dass wir 
mutig vorangehen und dabei erfül-
lende Erfahrungen machen, das 
wünscht Ihnen aus der Nachbar-
schaft 
 

Ihr Pfarrer 
Matthias Zizelmann 
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In eigener Sache 

Zum Pfingstfest gerieten wir in Be-
wegung. Nein, denn, unter den 
Worten des 18. Psalms „Du führst 
uns hinaus in die Weite“, erlebten 
wir zuerst in ökumenischer und 
nachbarschaftlicher Gemeinschaft 
am Pfingstmontag einen wunder-
schönen Gottesdienst in St. Josef in 
Feldrom. Versehen mit dem 
„Pilgersegen“ machten wir uns 
dann auf den Weg. Die Gedanken 
aus dem Gottesdienst begleiteten 
uns. Zumindest teilweise überwun-
dene Grenzen, innere Grenzen, die 
ich durch Vertrauen überwinden 
kann und immer wieder Gottes 
Geist, der mich in die Weite führt, 
so waren die Anstöße aus dem Got-
tesdienst, die neben den musikali-
schen Elementen und dem persön-
lich zugesprochenen Segen zu sei-
nem Gelingen beitrugen. 

So gestärkt ging es unter der fach-
kundigen Führung von Herrn 
Schulz aus Leopoldstal los, an der 
Quelle des Silberbachs vorbei zum 
Mönkeberg. Unterbrochen wurde 
der Weg nicht nur von fachkundi-
gen Erläuterungen zur Landschaft 
und zur Geschichte, sondern auch 
durch Gedankenimpulse zum Lied 
„Meine engen Grenzen“. 
 

Durch Wald und Felder ging es bei 
munteren Gesprächen, aber auch 
Abschnitten, auf denen geschwie-
gen wurde, weiter in Richtung  
Veldrom. Die Mittagsrast bei mit-
gebrachtem Proviant tat gut, vor 
allem die Sitzgelegenheiten und 
das frische Wasser das Herr 
Schmidt aus Horn pünktlich ge-
bracht und aufgebaut hat.  

Gottes Geist bringt uns in Bewegung“ 
Ökumen. Nachbarschaftspilgern am Pfingstmontag 
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In eigener Sache 

Impressum  

Gemeindebrief der evangelisch-reformierten
Kirchengemeinde Leopoldstal 
Eichenweg 23, 32805 Horn - Bad Meinberg 
Internet: www.MeineKirche.info/Leopoldstal 
Bankverbindung (bei der KD-Bank): 
IBAN:  DE59 · 3506 0190 · 2018 0750 19 
BIC:  GENODED1DKD 
 

Gemeindebüro  
montags + freitags vormittags  10-12 Uhr 
und donnerstags nachmittags  15-17 Uhr  
Annette Morgenthal Telefon  820992 
E-Mail Leopoldstal@MeineKirche.info 
 

Pfarrerin: 
Annette Schulz 
Annette.Schulz@Lippische-Landeskirche.de  
Telefon  2042493 
 

Kirchenvorstand - stellv. Vorsitzende: 
Manuela Radke  Tel.: 203032 
 

Küster in Leopoldstal:  
Anja Stock Tel. 1568 
Klaus-Dieter Liese  
 

Küsterin in Veldrom: 
Danielle Knop  Tel. 05255-934353 
 

Förderverein ev. Kirche Veldrom: 
Alexander Bühler Tel. 1406 
 

Diakoniestation Horn  Tel. 820106 
 

Jugendarbeit: 
"Alte Post"  Tel. 820390 
 

Gemeindebrief (Auflage: 1250):  
Rolf   Heuwinkel  Tel. 1517 
Rolf@Heuwinkel.de 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint 
am 15. Oktober 2017 
 

So war der restliche Weg leicht, 
vor allem bergab ging es jetzt, nun 
der evangelischen Kirche in  
Veldrom entgegen, wo wir gast-
freundlich mit Kaffee, Tee, kalten 
Getränken und hervorragendem 
selbstgebackenem Kuchen erwartet 
wurden. Die Gespräche, die über 
manche Grenze hinweg geführt 
wurden, Grenzen der Orte und 
Konfessionen, waren gewinnbrin-
gend und stärkend, während des 
Weges, aber auch in der besonde-
ren Atmosphäre der Kirche. 
 

Das Wetter passte, wie an diesem 
Tag mehrfach gesagt wurde. Aber 
vor allem ist allen zu danken, die 
diesen Tag vorbereitet haben und 
zu seinem Gelingen beitrugen. Es 
war ein Erlebnis in Lippes schöner 
Natur mit dem Blick über weite 
Höhen und hinein in das Paderbor-
ner Becken. Auf neue Entdeckun-
gen am Pfingstmontag 2018 freut 
sich schon  
 

Ihr Pfarrer Matthias Zizelmann 
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Kirchenvorstand 

Überblick 

Der Kirchenvorstand Leopoldstal tagt 
am Mittwoch, 30. August um 19.30 
Uhr im Gruppenraum der  Kirche 
Veldrom. 
 

Und am Mittwoch, 27. September um 
19.30 Uhr in Leopoldstal. Interes-
sierte Gemeindeglieder sind zum öf-
fentlichen Teil der Sitzung herzlich 
eingeladen. 

Wir feiern einen Gottes-
dienst mit Wunschlie-
dern. Am Sonntag, den 
3. September um 11.00 

Uhr in der Kirche Leo-
poldstal. 
 

Sie haben ein Lieblings-
kirchenlied, das Sie schon immer mal 
im Gottesdienst singen oder hören 
wollten? Dann rufen Sie uns an. Teilen 
Sie uns ihren Liedwunsch mit. Das 
kann ein neues oder älteres Kirchen-

Wünsch Dir Was! 

Gottesdienstreihe 
„Profile“  

Profilierte Kirchenmusik kommt ge-
meinsam mit Predigten von profilier-
ten Gastpredigerinnen- und Predigern 
zu Gehör. Auch in der Klasse Ost la-
den Gemeinden dazu ein: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Sonntag 20. August um 11.00 
Uhr, Kirche Wöbbel. Das Thema 
lautet „mit Leidenschaft“. Die Predigt 
hält der Theologe und Songpoet Mar-
tin Buchholz aus Rösrath. 
 

Am Sonntag 17. September um 11.00 
Uhr, Stadtkirche Horn. Das Thema 
lautet „Halleluja singe ich. Psalmen, 
Hits der Reformation.“ Die Predigt 
hält Pfarrer Rolf Bareis, Leitender Ob-
mann des Ev. Posaunendienstes in 
Deutschland. 

Diakonie-Gottesdienst 
Diakoniegottesdienst am 15. 
Oktober um 11.00 Uhr in 
der Kirche Leopoldstal 
 
 

Wir freuen uns auf einen be-
sonderen Gottesdienst in Leopoldstal: 
Gemeinsam mit den Kirchengemein-
den Horn und Bad Meinberg feiern wir 
den diesjährigen Diakoniegottesdienst 
in der Kirche Leopoldstal. Besonders 
eingeladen sind die zu betreuenden 
Personen von diakonie ambulant und 
ihre Angehörigen. Der Gottesdienst 

lied sein. Es muss nicht zur Jahreszeit 
passen Je eher wir den Titel wissen, 
umso besser können wir uns vorberei-
ten. 
 

Bitte melden Sie ihren Wunsch im Ge-
meindebüro unter 820992 oder bei 
Pfarrerin Schulz unter 2042493 an. 
Wir freuen uns auf den Gottesdienst 
am 3. September um 11.00 Uhr in der 
Kirche Leopoldstal, ab 10.00 Uhr gibt 
es Kirchkaffee. 

7  

Überblick 

Aus der Schweiz  
nach Bolivien 

Das „Kinder- und Jugendprojekt Tres 
Soles“ — Ein informativer Abend am 
Mittwoch 4. Oktober in Leopoldstal. 
 

Für ein Jahr ging der Schweizer Stefan 
Gurtner 1987 nach Bolivien. Er half in 
einer Armenküche – und verlor sein 
Herz an die Straßenkinder. So gründe-
te er eine Wohngemeinschaft für be-
nachteiligte und traumatisierte Kinder 
– und blieb. Seit dreißig Jahren setzt er 
sich für Kinder ein, die auf der Straße 
leben müssen, abgehängt von allem, 
was ihr Leben verbessern könnte. Mit-
tels alternativer Bildungsaktivitäten 
versucht er, ihnen eine lebenswerte 
Zukunft zu ermöglichen. Dazu nutzt er 
besonders das „Pädagogische Thea-
ter“. Mehrmals war er mit der Theater-
gruppe „Ojo Morado“ schon in 
Deutschland. Nun kommt er im Herbst 
zu einer Lesereise, um von der Arbeit 
und den besonderen Herausforderun-
gen zu berichten. 
 

Am 4. Oktober beginnt seine span-
nende Lesung, verbunden mit einer 
eindrücklichen Bildpräsentation und 
einem Kurzfilm, im Gemeindehaus 
Leopoldstal um 19:30 Uhr. 
 

Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Auch Bücher  von Ste-
fan Gurtner (geb. 1962) werden ebenso 
wie einige Artikel aus der Fertigung in 
der Wohngemeinschaft zum Kauf an-
geboten. 

Anmeldung Konfis 

Der Anmeldeabend für 
den Kirchlichen Unter-
richt des Jahrgangs 
08/2004 bis 08/2005 
mit dem Ziel Konfir-
mation 2019 beginnt am Montag, den 
4. September um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus Leopoldstal. Die erste 
Unterrichtstunde findet nach den 
Herbstferien statt. 

Goldene oder Diamantene 
Hochzeit? 

Sie feiern Goldene Hochzeit oder 
Diamantene Hochzeit? 
Sie wünschen einen Gruß oder einen 
Besuch der Pfarrerin? Sie möchten im 
Nachhinein im Gemeindebrief genannt 
werden? 
 

Da unsere Datenbank unvollständig ist 
und uns die Stadt Horn-Bad Meinberg 
aus Datenschutzgründen nicht mehr 
über Ehe-Jubiläumsdaten informiert, 
bitten wir Sie, sich im Gemeindebüro 
unter der Nummer 820992 oder direkt 
bei Pfarrerin Schulz unter der Rufnum-
mer 2042493 zu melden. 

wird vorbereitet von der Geschäftslei-
tung und den Mitarbeitenden von  
diakonie ambulant und Pfarrerin 
Schulz. Zur Tradition gehört auch die 
Einführung neuer Mitarbeiter von dia-
konie ambulant. Im Anschluss laden 
wir zum Mittagessen ein. 
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Indianer-Camp Leopoldstal 
17. - 21 Juli 2017 

Jugend-Blick 

Im Rahmen der 20. Ferienspiele 
veranstaltete das Haus der Jugend 
„Alte Post“ in der 1. Sommerferi-
enwoche ein Indianer-Camp in  
Leopoldstal. 5 Tage lang probten 
25 Mädchen und Jungen von 6 bis 
11 Jahren das indianische Leben. 
Zunächst bauten die Kinder auf der 
Wiese an der Kirche ihre Tipis und 
errichteten dort ihr Dorf. Vom ers-
ten Tag an wurde mit Eifer am Ge-
meinschaftsprojekt „Totempfahl“ 
geschnitzt und gemalt. Das ein-
drucksvolle Ergebnis wurde 
schließlich am letzten Tag in der 
Dorfmitte aufgestellt. Während der 
Woche wurden in den Kunsthand-
werkstätten Pfeil und Bogen, Pon-
chos, Medizinbeutel und Traumfän-
ger gefertigt. An allen Tagen hat 

jeweils eine Grup-
pe für die ganze 
Dorfgemeinschaft 
gekocht. 

Zum Abschlussfest ab Freitagnach-
mittag hatten die Kinder ihre Fami-
lien und Freunde eingeladen. Die 
gut 60 Besucher erhielten zuerst 
eine Kostprobe aus der indiani-
schen Küche. Nach dem gemein- 
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Jugend-Blick 

Indianer-Camp Leopoldstal 
17. - 21 Juli 2017 

samen Essen prä-
sentierten die Kin-
der mit Fotoshow, 
Modenschau und 

einer Zauberdarbietung, was sie 
während der Woche erlebt haben. 
Alle Gäste hatten natürlich auch 
Gelegenheit Tipis und Totempfahl 
aus der Nähe zu bestaunen und sich 
beim Schießen mit Pfeil und Bogen 
zu beweisen. 
 

„Eine erlebnisreiche, tolle Woche - 
hat ganz viel SpaÇ gemacht - hªtte 
ruhig noch ein paar Tage lªnger 
dauern kºnnen“ - so das Feedback 
von Kindern und Eltern. 

Jugendtreff beendet 

Der Jugendtreff (zuletzt ein Jung- 
scharmitarbeiterkreis) existiert seit 
Beginn der Sommerferien nicht 
mehr. Durch den ausbildungsbeding-
ten Weggang zweier Mitarbeiter 
wurde die Teilnehmerzahl endgültig 
zu gering. Ich wünsche den langjäh-
rigen Mitarbeitern Fabian Moritz und 
Dennis Biermann alles Gute für die 
Zukunft. Und danke herzlich für ih-
ren Einsatz. 
 

Claudia Voltjes 

Start up - mit Konfis 

Im Juli haben sich Jugendliche aus 
drei Leopoldstaler Konfirmanden-
Jahrgängen im Gemeindehaus getrof-
fen. Einige von ihnen haben Interes-
se an regelmäßigen Treffen bekun-
det. Der Wunschtermin dafür ist 
sonntags ab 17.00 Uhr - im Jugend-
keller. Unser nächstes Treffen zum 
Essen, lachen, erzählen & chillen ist 
am  

Sonntag, den 17. September 
von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Weitere Terminangebote bis zu den 
Herbstferien sind: 

Sonntag 1. Oktober und  

Sonntag 15. Oktober. 
 

Claudia Voltjes 

Mein Dank geht an die Ehrenamtli-
chen Hans-Werner Schönlau, Petra 
Oberlag, Nadine Budde, Inka Fri-
cke, Niko Reimer, Florian Radke, 
Esther Grimm und Nils Möller. 
Danke, dass ihr in diese Ferienspiel
-Woche eure Zeit investiert, Ideen 
eingebracht und mit eurer tatkräfti-
gen Unterstützung erheblich zu ih-
rem Gelingen beigetragen habt. 
 

Claudia Voltjes 
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Rückblick 

Mit den Konfirmanden und Kon-
firmandinnen der Jahrgänge 1957 
und 1967 aus Leopoldstal,  
Veldrom und Heesten haben wir 
in diesem Jahr (am 2. Juli) das 
erste Mal gemeinsam gefeiert. Der 
festliche Gottesdient wurde vom 
Gemischten Chor Leopoldstal ge-
staltet. Besondere Freude bereitet 
der Besuch von Pfarrer Dieter 
Freudenberg, der den Jahrgang 
1967 konfirmiert hatte und noch 
ganz viele aus dieser Gruppe beim 
Vornamen kannte. Zum Abschluss 
war für die ehemaligen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
und ihre Angehörigen beim Essen 
in der Silbermühle viel Zeit, Erin-

Der Diamantene Konfirmations-
Jahrgang von 1957 

(Pfarrer Wilhelm Beermann) 

Der Goldene Konfirmations-Jahrgang von 1967 (Pfarrer Dieter Freudenberg) 

F
o

to
s:

  
B

ri
tt

a 
H

a
n
se

n
 

nerungen auszutauschen und Ge-
meinsamkeiten aufzufrischen. 

Goldene und Diamantene Konfirmation 
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Einblick 

Schon eine gute Tradition ist es, 
dass der Kaffeetreff am Turm kurz 
vor der Sommerpause einen Aus-
flug macht. 
 
In diesem Jahr hatten sich die Da-
men des Teams eine „Reise“ nach 
Schieder ausgedacht. Bei strahlen-
der Sonne und echter Hitze ging es 
los: Die Bootsfahrt auf 
dem Schiedersee brach-
te aber nur den Schiffs-
motor in Schwitzen, 
denn die Ausflügler 
konnten es sich bei an-
regenden Gesprächen 
und kühlen Getränken auf Deck gut 
gehen lassen. Kaffee und Kuchen 
gab es natürlich auch. Und zwar im 
Blaudruck-Café in Schwalenberg. 

Dort erhielten wir noch einen klei-
nen Einblick in die Handwerks-
kunst des Blaudruckes durch die 
Inhaberin Frau Klusmann. 
 
Mit flotter Fahrt ging es dann im 
Bus nach Leopoldstal zurück, wo 
ein schöner Nachmittag mit zufrie-
denen Gesichtern und großem 
Dank an das Team, das alles wie-
der sorgfältig vorbreitet hatte, zu 
Ende ging. 
 
Jetzt dürfen wir uns schon wieder 
auf das Ende der Sommerpause 
freuen: am 13. September 2017 um 
15.00 Uhr beginnt wieder der  
Kaffeetreff am Turm mit allem, 
was Leib und Seele erfreut. 

Mit dem Kaffeetreff am Turm unterwegs 
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Persönliche Angaben erscheinen aus 
Datenschutzgründen nicht im Internet 

Blick auf Persönliches 

13  

Persönliche Angaben erscheinen aus 
Datenschutzgründen nicht im Internet 

Blick auf Persönliches 
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Belladonna-Ausblick 

Belladonna-Programm 

Der offene Frauentreff 

Leopoldstal 

lädt zu folgenden  

Terminen herzlich ein: 

Zeit: Dienstags um 20.00 Uhr 

Ort: Gemeindehaus Leopoldstal 

19. September 2017: 17. Geburtstag: 
Wir feiern dolle mit der Knolle 
´rin in die Kartoffeln,  
raus aus die Kartoffeln 

 
17. Oktober 2017: War Reformation nur männlich? 

Evangelische Frauen 
in Deutschland 

 
28. November 2017: Ein gemütlicher Abend  
 
 
16. Januar 2018: Ein sicheres Zuhause 

Informationsabend 
mit Christian Weicht 
von der Kriminalpolizei Detmold 

Wir vom Vorbereitungsteam informieren Sie gern: 

 Ute Bicker Tel.: 0175-5409151 
 Conni Lefarth Tel.: 05231-9620690 
 Heike Liese Tel.: 69180 
 Annette Morgenthal Tel.: 69265 
 Marlis Steffestun Tel.: 5916 
 Anja Stock Tel.: 1568 
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Veldrom  (im Gemeindehaus, Heinrich-Schacht-Weg 19) 

Leopoldstal  (im Gemeindehaus, Eichenweg 23) 

Blick auf Gruppen und Kreise 

Jungschar  (für 6-12jährige) 

14-tägig dienstags 16.30 - 18.30 Uhr 
 

5. Sept. Riechen, schmecken, fühlen 
Ein „Sinn-voller“ Nachmittag 

19. Sept. Eierkartons mal anders 
Spaß und Bewegung mit den 
„Eierparkplätzen“ 

3. Okt. Feiertag 
Die Jungschar fällt aus! 

19. Okt. Gruselbasteleien, die euer Zu-
hause „verschlimmbessern“ 

Haus der Jugend ĂAlte Postñ 
Claudia Voltjes,  Tel.: 820390 

Jugendtreff Leopoldstal  (für 14-18j.) 

14-tägig sonntags  17.00  - 19.30 Uhr 

im Jugendkeller; Siehe Seite 9! 

17. Sept., 1. Okt. und 15. Okt. 

Haus der Jugend ĂAlte Postñ 
Claudia Voltjes,  Tel.: 820390 

Belladonna 

monatlich dienstags  20.00 Uhr 

19. Sept  17. Geburtstag: Wir feiern 
dolle mit der Knolle –  
´rin in die Kartoffeln,  
raus aus die Kartoffeln  

Marlis Steffestun,  Tel.: 5916 

Frauenfrühstück 

monatlich dienstags  9.30 - 11.30 Uhr 

24. Okt: 

Elvira Wªchter,  Tel.: 3447 

„Kaffeetreff am Turm“ 

monatlich mittwochs  15.00 Uhr 

13. Sept. „Dinner for Five“ - mit der 
Theatergruppe Lampenfieber 

18. Okt Reformation - Pfr.in Schulz 

Iris Louven,  Tel.: 1403 

Offener Frauentreff  
und Klöngruppe 

monatlich, an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 
14. Sept. und 12. Okt. 

Stefanie Haeger,  Tel.: 202355 

Seniorentreff „Offene Tür“ 

monatlich mittwochs  15.00 Uhr 

4. Okt. 

Danielle Knop, Tel.:  05255 934353 


